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Die Bedingungen 
für ein deutſch⸗polniſches 
Zuſammenleben. 


Die Preſſe ſpielt im Völkerleben nicht nur eine erziehe⸗ 


kiſche Rolle, fie iſt zu gleicher Zeit ein Abbild der öffentlichen, 


Meinung. Dies iſt eine Tatſache, die niemand beſtreiten 
wird. Bedauerlicherweiſe hat ſich, beſonders in der letzten 
Zeit, namentlich in nicht ganz ſtubenreinen Staaten eine 
AR Preſſe herausgebildet, die mit regierungsſeitiger Unter⸗ 
ſtützung in erſter Linie ihre Aufgabe darin erblickt, dem 
. Auslande Sand in die Augen zu ſtreuen, nebenbei aber die 
Gemüter der Leſer ſtutzig zu machen mit dem offenſichtlichen 
Zweck, Maßnahmen des Staates zu vertuſchen bzw. unter 
der Volksgemeinſchaft Haß und Mißgunſt zu ſäen. Zu den 
Zeitungen, die das Ausland und die einheimiſche Bevölke⸗ 
rung nach dieſer Richtung hin beeinflußt, gehört auch die 
deutſche Ausgabe der „Gazeta Gdansk a“, die in einer 

der letzten Nummern die „Schikanen“ der preußiſchen Regie⸗ 
rung den Polen gegenüber aufzählt und zu dem Schluß 
kommt, daß zur Beſeitigung des Mißtrauens gegenüber den 
Deutſchen mindeſtens ein Jahrtzehnt ſyſtematiſcher Erziehung 
im Geiſte gegenſeitiger Toleranz, im Geiſte der Eintracht 
And der gegenſeitigen Achtung nötig ſei. Mindeſtens ebenſo⸗ 
viel Jahre des Zuſammenlebens, des Zuſammenarbeitens 
und offenſichtlicher Beiſpiele einer Veränderung der 


Haß eines Jahrhunderts wenn nicht ganz zu verwiſchen, ſo 
doch wenigſtens ſtark abzuſchwächen. Das Blatt verlangt 
alſo von den hier lebenden Deutſchen nichts mehr und nichts 
weniger, daß ſie wegen der damals von der preußiſchen Re⸗ 
gierung der polniſchen Bevölkerung angetanen „Ungerech⸗ 
tigkeit“ Buße tun ſollen. Jahrzehntelang! — über die 


Blatt folgendermaßen aus: 


ch an die 


ſchen Regierung und Geſetzgebung unterſtützt, 
5 nicht geſcheut haben, unmündige volniſche Schulkinder 
N für zu mißhandeln, daß fie ihre Gebete in ihrer Mutter⸗ 
1 rache zu verrichten verſuchten. Alle denken gewiß noch 
ö 1 die traurige Geſchichte des Polen Draymala, dem man 
Fi Grund von Aus nahmegeſetzen verbot, im eigenen Heim 
5 wohnen, um ihn auf diefe Weiſe zum Verlaſſen der 
Amalerde zu zwingen. Es hat auch niemand davon ver⸗ 

ſſen, in welcher Weiſe die polniſche Bevölkerung in 


wurdſbland zu jeder Zeit und an jedem Ort ſchikaniert 


Hier wird nur deutſch geſprochen!“ Dieſe Auſſchriften 
lte man boshafterweiſe vor einen Gaſt hin, falls biber 
unbedacht erkühnte, mit jemand polniſch zu ſprechen. 


und an⸗ 


N gingen, 
eßlich weniger ſchmerzl 
ugſalierung unter preußiſcher Herrſchaft. 
Gegenüber dieſen allgemein gehaltenen Anſchuldigun⸗ 
n gegen die preußiſche Regierung können wir, jo gern wir 
im Intereſſe der Gerechtigkeit täten, leider 
mit poſitiven Angaben, die die Behauptungen des 
ttes entfräften könnten, dienen. Tatſache iſt, daß der 
| lige Schulſtreik keinen harmloſen Charakter trug, 
ud man konnte es der preußiſchen Regierung nicht ver- 
in, wenn fie ſich dagegen gewehrt hat. Die „Mutter⸗ 
che“ war lediglich eine vorgeſchobene Sache. Von maß⸗ 
enden, auch polniſchen Kreiſen iſt wiederholt in Wort 
and Schrift darauf hingewieſen worden, daß die damaligen 
under für die Auslegung der Religion in deutſcher 
prache aufnahmefähiger waren als in der pol⸗ 
a Dem Verfaſſer des Artikels werden doch auch die 


denten nicht unbekannt ſein, die in Polen nicht gut 
lich find, Von „Schikanen“ gegen die Polen zur Zeit 
er Preußenherrſchaft iſt uns nichts bekannt. Wir kennen 


gen, die jetzt dem neuen Staatsweſen wertvolle Dienſte 


ve 
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deutſchen Geſinnung ſeien unvermeidlich? um den 


ıtihen „Schikanen“ den Polen gegenüber läßt ſich das 


find keine Ausnahmefälle. Solche Handlungsweiſe den 


en polniſchen Verbindungen der Gymnaſiaſten und 
ög 


In Bromberg mit Beſtellgeld vierteljährlich 600 Mk. monatl. 200 Mk. In den 
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leiſten. Und wenn wir den „antipolniſchen Ausnahme⸗ 
geſetzen, Anſiedlungskommiſſionen, Enteignungen, Ver⸗ 
treibungen, Oſtmarkenzulagen uſw.“ die jetzt in Polen an⸗ 
gewandten Methoden gegen die Minderheiten, die Ver⸗ 
treibung der Domänenpächter und deutſchen Anſiedler, die 


Enteignung deutſchen Beſitzes in Polen, die Ausweiſungen 


polniſcher Bürger deutſcher Nationalität, den Sprachen⸗ 
paragraphen, die Behandlung der kirchlichen und Schul⸗ 
fragen uſw. uſw. entgegenſtellen, ſo muß man doch zu dem 
Schluß kommen, daß ein deutſch⸗polniſches Zuſammenleben 
in Polen auf einer ganz anderen Grundlage aufgebaut 
werden müßte, als die „Gaz. Gdanska“ es vorſchlägt. 

Wer im Glashauſe ſitzt, darf nicht mit Steinen werfen — 
das iſt ein altes Sprichwort, und das ſollte ſich die „Gaz. 
Gd.“ merken. Sollte die preußiſche Regierung den Polen 
gegenüber manchmal „geſündigt“ haben, entſpricht es dann 
der ſprichwörtlichen „Toleranz“ und „Loyalität“ des pol⸗ 
niſchen Staates, daß er ſich jetzt im Vergeltungswege an den 
Minderheiten verſündigt? Jahrzehntelang ſollen wir 
warten, bis der Haß des polniſchen Volkes gegenüber der 
deutſchen Bevölkerung einigermaßen abgeſchwächt wird?! — 
Echt chriſtlich! 


2 * 
Die Danina. 
Das Miniſterium des ehem. 
Teilgebiets gibt bekannt: 


In Nr. 1 des „Dziennik Uſtaw“ vom 7. Januar d. J. 
iſt das Geſetz über die Einziehung der einmaligen außer⸗ 
ordentlichen ſtaatlichen Abgabe und die Ausführungs⸗ 
verordnung des Finanzminiſters zu dieſem Geſetz ver⸗ 
öffentlicht. Vom 7. Januar an gelten demnach folgende 
Friſten für die Veranlagung zu dieſer Abgabe und ihre 
Einziehung: 


1. Innerhalb dreier Wochen, alſo bis zum 28. Ja⸗ 
nuar d. J. müſſen Verankagungsliſten fertiggeſtellt ſein 
für die Abgabepflichtigen, für deren Veranlagung die von 
ihnen gezahlte Grund⸗ und Bodenſtener, Gebäudeſteuer 
Gewerbeſteuer, Schankſteuer oder Handelsſteuer maßgeben 
iſt (Art. 2, 4, 5, 13). Die Fertigſtellung digler Liſten iſt im 
ehemals preußiſchen Teilgebiet ſchon ſo weft gediehen, daß 
fie wahrſcheinlich noch vor der feitgefekten Endfriſt werden 
abgeſchloſſen werden können. 


2. Innerhalb der darauf folgenden 14 Tage, alſo in der 
Zeit vom 29. Januar bis zum 11. Februar d. J. 
müſſen die Veranlagungsliſten zur Einſicht für die Abgabe⸗ 
pflichtigen ausgelegt werden (Art. 15). Beſondere Mit⸗ 
teilungen ergehen nicht. 


3. Die Zahlungsfriſt für die erſte Rate der Ab⸗ 
gabe (die Hälfte), deren Höhe auf die oben angegebene 
Weiſe feſtgeſetzt wurde, läuft 4 Wochen nach dem achten Tage 
der Auslegung den Veranlagungsliſten ab (Art. 17), es iſt 
alſo die Zeit vom 5. Februar bis zum 4. März d. J. 


4. Die abgabepflichtigen Genoſſenſchaften und zur öffent⸗ 
lichen Rechnungslegung verpflichteten Geſellſchaſten (Art. 2 
und 17) ſowie Vertreter freier Berufe (Art. 2 und 10), 
Wagen⸗ und Kraftwagenbeſitzer (Art. 2 und 11) haben die 
Höhe der von ihnen zu zahlenden Abgabe ſelbſt zu berechnen 
und den errechneten Betrag zur Vermeidung newer Strafe 
den in Betracht kommenden Behörden vor Ablauf von vier 
Wochen nach der Veröffentlichung der Ausführungsverord⸗ 
nung (Art. 19, 23, 24 und 27), d. h. alſo bis zum 4. Fehruar 
d. J. vorzulegen. Andernfalls wird die Höhe der von ihnen 
zu leiſtenden Abgabe behördlicherſeits feſtgeſetzt; 1 dieſe 
Feſtfetzung ſteht den Abgabepfichtigen nicht das Recht der 
Berufung zu (Art. 19, 23 und 24). 


5. Die von den Selbſteinſchätzern zu leiſtende Abgabe iſt 
in zwei gleichen Raten zu zahlen, und zwar die erſte Rate 
vor Ablauf von acht Wochen ſeit der Veröffentlichung der 
Ausführungsverordnung, alſo bis zum 4. März d. J., die 
zweite Rate innerhalb der darauf folgenden ſechs Wochen, 
d. h. bis zum 15. April d. J. (Art. 19, 23 und 20). 


6. Pächter und Nutznießer von Grund und 
Boden, welche von Abgaben frei ſind (Staatsgründe, 
Selbſtverwaltungsbeſitz uſw.) müſſen die auf ſie entfallende 
Höhe der Abgabe ebenfalls ſelbſt, und zwar in der Zeit der 
Auslegung der Veranlagungsliſten (vgl. oben Punkt 2) be⸗ 


preußiſchen 


rechnen innerhalb der äume, welche für die oben 
in Punkt 1 erwähnten Abgabepflichtigen vorgeſehen ſind, 
bezahlen. (Art. 2, III und 21.) Pächter 


7. Im Verlaufe von 20 Tagen, nachdem die Regiſter⸗ 
formulare den Magiſtraten bzw. den Landgemeindeverwal⸗ 
tungen mit ſtädtiſchem Charakter eingereicht worden find 
(was ſchon geſchehen iſt) müſſen die Hausbeſitzer Mieter⸗ 
liſten in doppelter Ausfü g anfertigen. (Art. 22 und 
30.) Auf Grund dieſer Liſten berechnen die Magiſtrate bzw. 
die Gemeindevorſtände die Höhe Abgabe, die auf die 
Mieter entfällt. Dann erfolgt die Auslegung der erwähnten 
a die zwei Wochen den Abgabepflichtigen zur Einſicht 
ausliegen. 


Die erſte Rate der Abgabe iſt binnen 4 Wochen 
zahlbar, 


5 gerechnet vom 8. Tage nach der Auslegung der 
. die zweite Rate innerhalb der nächſten ſechs 
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46. Jahrg. 


Republik Polen. 


Aus dem Seim. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 

Warſchau, 11. Januar. (Tel.) Der geſtrigen erſten 
Sitzung nach den Weihnachtsferien ging ein Senioren- 
konvent voraus, der jedoch ebenſo wenig wie die Plenar⸗ 
ſitzung eine der vielfach erwarteten Senſationen brachte. 
Der knifflichen Frage der Beendigung der Arbeiten des 
jetzigen Sejm wich man durch die Feſtſtellung aus, daß der 
kalendariſche Termin noch nicht angegeben werden könne, 
daß aber noch eine Reihe wichtiger ſtaatlicher Fragen und ſo⸗ 
dann die Wahlordnung für die künftigen beiden 
Kammern vor der Auflöſung des Seim erledigt werden 
müßten. Beſchloſſen wurde, die baldigſte Vorlegung des 
endgültigen Budgets für dieſes Jahr von der Regierung 
zu fordern. Im übrigen wurde den Wünſchen derer, die 
nach den großen Weihnachtsferien gleich noch kleine haben 
wollten, nicht ſtattgegeben, da für die regelmäßigen Plenar⸗ 
ſitzungen genügend Stoff vorliegt, ſo daß eine Pauſe zur 
Erleichterung der Kommiſſionsarbeit nicht nötig erſcheint. 

Bei der Beſprechung über die Neuregelung der 
Sejmordnung wurde beſchloſſen, den Abgeordneten, die 
an mehr als an zwei Sitzungen fehlen, die Diäten zu ent⸗ 
ziehen. Dies wird jedenfalls von der Preffe begrüßt wer⸗ 
den, die gern gegen das häufige, allzu lückenhafte Bild im 
Sejmſaale zu Felde zog. Voll war es dort auch geſtern nicht. 
Man hatte ſchon gehört, daß ſich über, der von Pilſudski 
gegen den Beſchluß des Miniſterrats nicht vollzogenen 


Unterſchrift unter die Ernennung Szebekos zum Vertreter 


beim Völkerbund die Wolken zu lichten beginnen, daß weder 
Skirmunt noch Ponikowski deswegen demiſſionieren wollen 
und daß Szebeko einen anderen Poſten, vermutlich den 
eines Geſandten in Belgrad erhalten wird. Auch die⸗ 
jenigen, die ſchon wieder Angriffe der Volksparteiler gegen 
den Finanzminiſter aus Anlaß der Diskuſſion über das 
Geſetz gegen die Kriegsgewinnler (offiziell 
Überſteuer aus Bereicherung durch Grundbeſitzkäufe) er⸗ 
warteten, behielten Unrecht. Denn dieſer Entwurf wurde 
raſch vertagt, nachdem die Abgeordneten erklärt hatten, daß 
ſie ihn wegen der verſpäteten Zuſtellung des Wortlauts noch 
nicht ſtudieren konnten. ; x 
Das Hauptereignis des Tages war eine Rede des 
Kriegsminiſters zu der erſten Leſung des Geſetzes über die 
allgemeine Wehrpflicht, das an Stelle der bisheri⸗ 
gen proviſoriſchen Vorſchriſten aus den Zeiten des volniſchen 
Regentſchaftsrats treten ſoll. Miniſter Sosnkowski beau⸗ 
tragt eine zweijährige aktive Dienſtzeit unter 
Einführung des Einfährigendienſtes bei Nachweis höherer 
Bildung. Das ſtehende Friedensheer ſoll 250 000 Mann be⸗ 
tragen, dieſes Minimum ſei notwendig für den Schutz des 
Staates, und trotz der bedeutenden Laſt, die die zweijährige 
Dienſtzeit dem Staake auferlene, ſei dieſes Minimum eine 
ſtaatliche Notwendiakeit, da der Staat ſonſt einem Schiff ohne 
Mannſchaft gleichen würde. Ferner zwingen die politiſche 
Lage und die geographiſchen Greuzen Polen dazu. daß es 
eine ſtarke Armee habe. Die zweijährige Dienſtzeit ſei er⸗ 
forderlich, angeſichts des Analphabetentums, das 
ſtellenweiſe 70 Prozent erreicht. In der Diskuſſion wurde 
von den Sozialiſten der Entwurf bekämpft, jedoch nur in 
bezug auf die Dienſtdauer. Man brauche nicht automati 
ſondern republikauiſche Soldaten, die nicht das Inſtrument 
einer Klaſſe oder Partei ſeien. Aus dieſen Erwägungen 
und mit Rückſicht auf die Koſten, die jährlich 150 Mile, 
liarden Mark betragen würden, ſeien die Sozialiſten 
für eine achtmonatige Dienſtzeit. Mehrere Redner der 
Rechten ſprachen ſich für den Entwurf aus, und nach län- 
gerem Geplänkel gab ein Abgeordneter der Stimmung vieler 
durch die Bemerkung Ausdruck, daß die Beſprechung von 
Einzelheiten in der erſten Leſung des Entwurfs überflüſſig 
jet, und daß die Opposition mehr formellen Fragen gelte. 
Damit fand die Diskuſſion ihren Abſchluß und der Antrag 
wurde der Militärkommiſſion überwieſen, wobei noch ein 
jüdiſcher Abgeordneter eine Lanze für die Minderheiten 


brach, indem er verlangte, daß die jüdiſche Fraktion, die das 5 


ganze Bolk vertrete und nur zufällig zu wenta Abgeordnete 
habe, ebenfalls zur Außerung zugelaſſen werde. ji 
Polniſch⸗ruſſiſche Wirtſchaftsverhandlungen. 


Warſchau, g. Januar. Nach der demnächſt bevorſtehen⸗ 
den Rückkehr des hieſigen Soßpletgeſandten Karachan aus 


Moskau ſollen die polniſch⸗ruſſiſchen Wirtſchaftsver⸗ 


handlungen beginnen, die vorerſt keineswegs einen 
weitgehenden Handelsvertrag zum Zwecke haben. Es 
handelt ſich vielmehr name um die Erleichterung 
polniſch⸗ſowietruſſiſchen Grenzver⸗ 
kehrs, der bis jetzt ofſiztell noch gänzlich geſperrt iſt, und 
der dem Schmuggel die weiteſten Möglichkeiten bietet. Die 
bevorſtehenden Verhandlungen ſollen proviſoriſche Zoll⸗ 
Maximen für die über die beiderſeitigen Landesgrenzen ge⸗ 
henden Waren feſtſtellen, 
nahmen treffen, Poſt⸗ und Telegraphen⸗Konzeſſionen ab⸗ 
ſchließen und ebenfalls zunächſt proviſoriſch die techniſchen 
Einzelheiten des 


Radom 
geführt werden, freht noch 


feſtlegen. Ob die Verhandlungen in Warſchau ſeloſt 
nicht ſeſt. 


{et 
N 


fanitäre und polizeiliche Maß⸗ 5 55 
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des direkten polniſchen Bahnverkehrs nach 7 
Somjetrußland über Wilna, der Sowjet⸗Ukraine und über 


Aufhebung der Sonderbeſtimmungen gegen die Inden. 
(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Waxſchau, 11. Januar. (Tel.) Der Miniſterrat hat 
einen Geſetzentwurf über die Aufhebung der gegen die 
Juden beſtehenden Beſchränkungen beſchloſſen, der demnächſt 
dem Sejm zugehen ſoll. Es handelt ſich dabei weniger um 
um eine Anderung der gegenwärtigen rechtlichen Lage der 
polniſchen Juden, die grundſätzlich durch den Minderheits⸗ 
ſchutzvertrag und die Verfaſſung geregelt iſt, als um die 
Beſeitigung von Äberbleibieln der Sonderbeftim- 
mungen gegen die Juden innerhalb Kongreßpolens, 
von Überbleibſeln aus ruſſiſchen Geſetzen, die zwiſchen den 
Jahren 1825 und 1903 erlaſſen worden waren. Eine dieſer 
Beſtimmungen iſt noch in den letzten Jahren ſtellenweiſe 
praktiſch wirkſam geweſen, nämlich die Beſchränkungen im 
Erwerb bäuerlichen Landes. N, 


Polen und Memel. 


Der Kommiſſar des Völkerbundes hat ſich an die pol⸗ 
niſche Geſandtſchaft mit dem amtlichen Vorſchlag gewandt, 
einen proviſoriſchen Handelspertrag mit Memel 
abzuſchließen. Eine ebenſolche Einladung hat die litauiſche 
n und das deutſche Kommiſſariat in Memel er⸗ 

alten. 
Polen will in Karelien vermitteln. 


„„Nach einer Meldung der „Berlingske Tidende“ aus 
Helſingſors hat der polniſche Geſandte der finniſchen Re⸗ 
gierung die Vermittelung Polens für eine friedliche 
Löſung des kareliſchen Konflikts zwiſchen Finnland und 
Sowjetrußland angeboten. 


Unter Anklage wegen Veruntreuung. 
(Von unferer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchan, 11. Januar. (Tel.) Vor dem Warſchauer 
Militärgericht begann geſtern die Hauptverhandlung gegen 
den Fähnrich Grafen Lublenski, der als Kaſſenoffizier 
a Etappenmagazins 700000 Mark veruntreut haben 


Deutſches Mei, 
Zahlungserleichterungen für Deutſchland. 


N Wie Pariſer Morgenblätter melden, ſollen die alliierten 
Sachverſtändigen in der Neparationsfrage zu einer Ein i⸗ 
8 gelangt ſein. Deutſchland ſoll im Jahre 1922 
Millionen Goldmark als Eutſchädigung in bar zahlen. 
Dieſe Herabſetzung ſei abhängig von der Annahme folgender 
Bedingungen: 1. Der deutſche Zolltarif muß auf Gold⸗ 
baſis kalkuliert werden, und nicht mehr auf Papiermark; 
2. die Eiſenbahn⸗ und Poſttarife müſſen erhöht wer⸗ 
den; 3. der Preis für Kohlen muß in Deutſchland erhöht 
werden; 4. Deutſchland muß alle erforderlichen Maßnahmen 
treffen, um ſein Budget auszugleichen; 5. Deutſchland muß 
Vorkehrungen gegen die Flucht des Kapitals nach dem Aus⸗ 
lande treffen; 6. jede weitere Ausgabe von Banknoten muß 
eingeſtellt werden; 7. endlich muß eine Nevifion der Reichs⸗ 
bank erfolgen. Deutſchland habe an Sachlieferungen 
für das Jahr 1922 1250 Millionen Goldmark zu leiſten, in 
den beiden folgenden Jahren je 1600 Millionen. Die Be⸗ 
l ausſchließlich der der amerikaniſchen Armee 
ollen ab 1. März nicht mehr als 220 Millionen Goldmark 
betragen plus einer Summe in Papiermark, die ſpäter feſt⸗ 
geſetzt werden ſoll. Der Deutſchland zu zahlende Kohlen⸗ 
preis ſoll auf der Baſis des franzöſiſchen Verkaufspreiſes be⸗ 
rechnet werden. 9 


Eine Anarchiſtentagung in Berlin. 


Z3wiſchen Weihnachten und Neufahr haben die Anarchiſten 
des In⸗ und Auslandes in Berlin eine Tagung abgehalten. 
In einer Entſchließung bezeichnen ſich die Anarchiſten als 
Gegner jeder Diktatur. Ferner wurde die Errid- 
tung eines internationalen anarchiſtiſchen Bureaus in Stock⸗ 
holm beſchloſſen. 


Die Grippe in Dentichland. 


Der Wochenbericht des Hamburger Geſundͤheitsamtes 
weiſt 448 Todesfälle auf, davon an Grippe 71 und 
an Lungenentzündung 86. Von den 16797 Arbeitsunfähi⸗ 
gen waren Grippekranke 5505, gleich 32,8 Prozent. Bei der 
Hamburger Betriebskrankenkaſſe für ſtaatliche Angeſtellte 
ſind an Grippe arbeitsunfähig krank 1452, gleich 40 Prozent. 
— tber den Stand der Griype⸗Erkrankungen in Frank⸗ 
17 a, M. wird berichtet, daß ſich die Lage nicht wetter ver⸗ 
chlechtert hat. Schwere Fälle find nicht mehr vorgekom⸗ 
men, doch iſt die Gefahr neuer Erkrankungen immer noch 
ſehr groß. — In Köln ſind in der Zeit vom 6. November 
bis 31. Dezember 348 Perſonen an Grippe geſtorben. 


Uebriges Ausland. 


Abänderung des Wiesbadener Abkommens. 


Tu. Cannes, 10. Januar. England hat dem Wies⸗ 
badener Abkommen unter folgenden Bedingungen zuge⸗ 
ſtimmt: 1. Die Endſumme der unter dieſes Abkommen 
fallenden Leiſtungen von 7 Milliarden wird geſtrichen. 
1 Das Abkommen erhält eine Gültigeit von drei Jahren. 
T Im erſten Jahre darf Deutſchland an Frankreich 8 
rungen von nicht mehr als 1250 Millionen machen, 
zweiten und dritten Jahre von nicht mehr als 15000 Mil- 
lionen. Frankreich nimmt dieſe Bedingungen an. 


Der Kampf um den Verſailler Vertrag. 


Tu. Cannes, 10. Januar. Ein franzöſiſcher Delenterter 
ſagte, es handle ſich für Frankreſch in Cannes und in Genua 
um nichts geringeres als um einen Verzweiflungs⸗ 
kampf um den Friedensvertrag von Verſailles. 
Das amerikaniſche Kapital zeige ſich jeder Kreoͤitaktion un⸗ 
willfährig. Der amerikaniſche Botſchafter in London ſoll 
im vertrauten Geſpräch erklärt haben, es ſei ſeine perſön⸗ 
liche Meinung, daß das amerikaniſche Großkapital nur dann 
einer internationalen Kreditaktion zugänglich ſei, wenn der 
Friedensvertrag von Verſailles revidiert würde. 
Ein Moratorium biete gar nichts, man müſſe Deutſchlands 
Schulden auf ein erträgliches Maß vermindern. Der Bot⸗ 
ſchafter erklärte, er habe dieſe perſönliche Meinung aus Be⸗ 
ſprechungen mit amerikaniſchen Bankiers geſchöpft. 


Eine Liga der kleinen Staaten Zentral⸗ und Oſteuropas. 


Tu. Paris, 9. Januar. Wie die Radio⸗Agentur mitteilt, 
werden außer einem Garantievertrag zwiſchen 
England und Frankreich eine Bet, kleinen 
Staaten Zentral⸗ und Oſteuropas ins eb aßt, in die 
Polen eintreten würde und die den Zweck hätte, einem evtl. 
Angriff Deutſchlands oder Rußlands zuvorzukommen. Der 
engliſch⸗franzöſiſche Garantievertrag würde aber nicht für 
den Fall in Kraft treten, daß bei einem Angriffe Deutſch⸗ 
lands auf Polen Frankreich dem letzteren zu Hilfe käme. 


mem er 


Zuſchriften, welche redaktionelle Mitteilungen ent⸗ 
halten, find zwecks Vermeidung von Verzögerungen ſtets 


an die Redaktion, nicht an einzelne Redaltigngmililieder 


an fen. 7 GE 


. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 11. Januar. 


8 Vor Zuzug Arbeitsloſer nach Danzig aus Pomme⸗ 
rellen und Poſen warnt der Abgeordnete im Danziger 
Volkstag Kuhnert von der polniſchen Fraktion in der 
„Rzeczpospolita“ in einem Artikel, in welchem er die Ar⸗ 
beitsbedingungen in Danzig erläutert. Faſt täglich kommen, 
ſo heißt es darin, aus Polen nach Danzig Leute, um hier 
Arbeit und Verdienſt zu ſuchen. In der Hoffnung, Arbeit 
zu finden, kommen gelernte und ungelernte Arbeiter, 
Bureauleute, Kaufleute, Induſtriearbeiter uſw. Sie machen 
leider gleich nach ihrem Eintreffen die ſehr traurige Erfah⸗ 


rung, daß fie überall, wo fie anklopfen, auf eine Ab⸗ 
ſage ſtoßen. In Danzia herrſcht nämli ein großer 
Stillſtand in der Induſtrie undim Handel. Der 


niedrige Stand der polniſchen Mark mache ſich im Wirt⸗ 
ſchaftsleben Danzigs ſehr bemerkbar. Aus verſtändlichen 
Nückſichten auf das Wohl der arbeitenden Bevölkerung 
lehnen die Behörden der Freien Stadt den Ankömmlingen 
die Aufenthaltserlaubnis ab. um nicht die Zahl der Arbeits⸗ 
loſen zu vermehren. Die kleine Schar von Arbeitern pol⸗ 
niſcher Nationalität, die in polniſchen Unternehmen not⸗ 
wendig waren, ſei ſeit langem vollzählig. Gegenwärtig 
herrſche faſt keine Nachfrage. Um vor unnztigen Ausgaben 
zu ſchützen, müſſe vor jeder Einwanderung nach Danzig ge⸗ 
warnt werden, wenn nicht eine Stellung in Danzia bereits 
zugeſichert ſei. Alle anderen Verſuche ſeien fruchtlos und 
nur mit großen Koſten verbunden. 

KHerabſetzung der Tabakpreiſes Aus Warſchan, 
11. Jannar, meldet PA T.: „Der Schatzminiſter hat ver⸗ 
fügt, daß vom 1. Januar d. J. ab der Tarif der Preiſe 
für Herſtellung von Tabakerzeugniſſen um 25 Prozent 
herabzuſetzen iſt!“ Der Miniſter hofft, wie es meiter 
in der Meldung heißt, daß dieſes Beiſpiel auch für andere 
Treiſe Nachahmung finden werde. — Die Faſſung dieſer 
PAT.⸗Meldung iſt reichſich unklar. fiber die Geſtaltung der 
Preiſe, gleichviel ob für Tabak oder andere Erzenoniſſe, 
kann der Schatzminiſter ſelbſtverſtändlich nichts „verfügen“. 
Ander läge es, wenn es ſich um eine Ermäßigung der be⸗ 
fanntlih vor kurzem ſtark erhöhten Tabakſtener 
handelte. Aber von „Steuer“ iſt wiederum in der Mel⸗ 
dung kein Wort enthalten. Alſo, inzwiſchen ruhig ab⸗ 
warten, bis die Sache geklärt iſt! 

§ Holzverkauf. Die ſtaatliche Oberförſterei 
dowo bei Maksymiljanowo (Kreis Bromberg) gibt be⸗ 
kannt, daß am 17. d. M., vorm. 10 Uhr, im Lokale von 
Sippekamp in Maksymilianowo eine Verſteigernng von 
Brennholz ſtattfindet. Zum Verkauf kommen tamm⸗ 
enden, Stubben und Strauch I., II. und III. Klaſſe aus den 
en Zdroje, Jagodowo, Nowy Moſtek, Oſielsk und 

relitz. 

§ Die Mordtat in der Neuhöfer Straße. Wie wir 
hören, ſind die Täter des Mordes an der Kartenlegerin 
Friederike Lüder in der Neuhöfer Straße ermittelt und ver⸗ 
haftet worden. Es handelt ſich um weibliche Per⸗ 
ſonen. 

5 Im „Kino Kriſtal“ wird in dieſen Tagen der Schluß 
des großen amerikaniſchen Films „Karo⸗Aß“ vorgeführt. 
Es iſt dieſes der fünfte Teil, „Auge um Auge“, und der 
ſechſte, „Im Tale des Schreckens“. In dem fünften Teile 
gelangt die Kinotechnik mit ihren Verwicklungen noch zu 
voller Entfaltung, während in dem letzten Teile, der mit 
viel Sorgfalt hergeſtellt worden iſt, nach wilden Ritten, 
waghalſigen Kunſtſtücken und einer wüſten Schießerei ſich 
alles zum Guten wendet. 

$ Ermitielte Diebesbande. Von der Kriminalabtetlung 
der Staatspolizei wurde eine gefährliche Diebesbande er⸗ 
mittelt und dem Gerichtsgefängnis zugeführt. Der Führer 
der Bande war der Arbeiter Jan Liczkowski, der aus Lodz 
ſtammt und ein raffinierter Einbrecher iſt. Er hat mit noch 
einem ſeiner Genoſſen bereits vor einiger Zeit zweit ſchwere 
Einbruchsdiebſtähle verübt, und zwar bei den Kaufleuten 
Jakobſohn in Pelplin und Leon Salomon in Vandsburg. 
Beide Male fielen den Tätern Stoffe im Werte von über 
je zwei Millionen Mark in die Hände. Nunmehr wurde L. 
bier mit feiner Bande unſchädlich gemacht. 


* Crone a. B. (Koronowo), 10. Januar. Heute brach 
bei dem Müller Hermann Retzlaff in M Perle ein Feuer 
aus, dem ein Schuppen zum Opfer fiel. r Schaden be⸗ 
trägt 300 000 Mark. Das Feuer ſoll durch eine Unvorſichtig⸗ 
keit des Beſitzers entſtanden fein. 

* Nakel (Nakto), 9. Januar. Bet der letzten Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung in Wirſitz war von 
einem deutſchen Stadtverordneten der Antrag geſtellt wor⸗ 
den, in die Danina⸗Kommiſſion doch wenigſtens einen 
Bürger deutſcher Nationalität zu wählen. Da aber der 
Stadtverordnete Schwengler eingewendet hatte, im Geſetz ſei 
nicht enthalten, daß ein Deutſcher in der Kommiſſion fitzen 
müſſe, fiel der Antrag! — Bei den Kreistagswahlen 
in Sadke und Nakel gelten nur die polniſchen Liften, 
da die deutſchen Liſten nicht anerkannt worden ſind. 

m. Nakel (Netze), 10. In der vergangenen 
Woche wurde in Dembowo dem Gärtner ein fettes 
Schwein aus dem Stalle geholt. Die Diebe hatten die 
Frechheit, an der Stalltür mit Kreide zu bemerken, daß 
das zweite im Stalle befindliche Schwein, das noch nicht fett 
war e werden möchte, damit es bald abgeholt 

unte. 


werben 
* Poſen (Poznan), 9. Januar. Sein 285 jähriges 
Beſtehen konnte zu Beginn des neuen Jahres der hieſige 
Bachverein begehen. Einen Auftakt dieſes Stiftungs⸗ 
feſtes bildete ſchon die Aufführung des Herzogenbergſchen 
Weiher dhe ute dame „Die Geburt Chriſti“ am 19. De⸗ 
r 1021. Genau vor fünfundzwanzig Jahren, am 
19. Dezember 1896, wurde dieſes Werk zum erſtenmal in 
oſen aufgeführt, und der Chor, der ſich damals zu dieſem 
weck unter der Leitung des Paſtors Greulich zuſam⸗ 
menfand, bildete den Stamm, aus m zu Beginn des 
Jahres 1897 der Kirchenchor der Kreuzkirche und der ſpätere 
Die eigentliche Jub 


Zoke⸗ 


noch an der Spitze des Chores ſtehenden Paſtors Greulich 

mit Nachdruck hervor. Nach Vo chs E-dur- 

ieh Greufic, druch Pater Greuiſch Über dle Geünbe Die 
reu or Greu 

ihn ſeinerzeit 22 Gründ des Vereins bewogen und 


"fiber das, was er in der Zukunft für den Verein und von 


dem Verein erwartet. In Bachs D-moll⸗Konzert klang die 
eindrucksvolle Feier würdig aus. Den zweiten Teil der 


Jnbelfeier bildete am Nach desſelben Tages eine ge⸗ 
ſellig⸗muſikaliſche Veranſtaltung im großen Evan⸗ 
geliſchen Vereinshauſes, wo u. a. „Kaffee⸗ 
kantate“ den Feſtteilnehmern die Gelegenheit geboten 
3 Bach von einer ganz Seite kennen zu 
ernen. 


# Neuenburg (Nowe), 9. Januar, Zu dem kürzlich ge⸗ 
meldeten Einbruchs diebſtahl in einem ſigen 
Goldwarengeſchält it noch mitzutelen, 


größte Teil im Werte von ungefähr 14 Millionen M. 
der geſtohlenen Goldwaren, Herren⸗ und Damenuhren, 
Trau⸗ und Herreuringe, durch zwei Soldaten in den hieſigen 
ſtädtiſchen Anlagen hinter dem alten Schloß gefunden 
worden Der Eigentümer 5 dieſe Sachen wieder 
erhalten, und die K un Paar iſt dem Täter auf der 

r. — Am 5. d. M. fand hierſelbſt eine Sitzung des Auf⸗ 
ſichts rats der Klein bahngeſellſchaft ſtatt, beſtehend 
aus dem La uptmann aus Danzig, einem Vertreter 
der Eiſenbahndirektion Danzig, dem Staroſten aus Schwetz 
und einem Direktor der Oſtdeutſchen Eiſenbahngeſellſchaft. 
Das Ergebnis war, daß der Kreis und die Stadt Neuen⸗ 
burg vorläufig, bis die Verhandlungen geklärt ſind, den 
Betrieb mit dem heutigen Tage, den 9. d. M., gemeinſam 
wieder aufgenommen haben. Alle Beamten der 
Bahn, bis auf einen Lokomotiv⸗ und einen Zugführer, find 
nach Deutſchland verſetzt. — Am geſtrigen Sonntag, 
8. d. M., fand das intervergnügen der hieſigen 
Freiwilligen Feuerwehr im Lokal Vorkowski ſtatt. 
Theaterſtücke in deutſcher und polniſcher Sprache gelangten 
zur Aufführung und der Tanz hielt die Teilnehmer bis 
zum Morgen zuſammen. Die Unkoſten wurden reichlich ge⸗ 
. Überſchuß der Wehr zugute 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan, 8. Januar. Kürzlich unternahm die Polizer 
in vielen Läden mit Konfektion eine eingehende 
Reviſion, um die dem Einfuhrverbot unterliegenden 
ausländiſchen Waren aufzudecken. Unter den Kaufleuten, 
die mit Seidenwaren handeln, entſtand eine Panik. Viele 
von ihnen verſuchten, die Seidenwaren in ihren Wohnungen 
zu verbergen. Im Laufe des Tages verſiegelte die 
Polizei 32 Läden. Die beſchlagnahmten Seidenwaren 
ſollen direkt an das Publikum verkauft werden. — In der 
Nacht zum Freitag beſuchten Diebe ein Zimmer im Hotel 
„Imperial“. In dieſem Zimmer wohnte der Juwelen⸗ 
händler Bernhard Silber, der ausgegangen war. Die 
Diebe öffneten alle Koffer und Schränke und entwendeten 
Brillanten und andere Edelſteine im Geſamtwerte von 
45 Millionen Mark. 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 10. Januar. Der unlängſt verſtorbene Stadt⸗ 
rat a. D. Albert Neumann hat die tadtgemeinde 
Danzig zur Univerſalerbin ſeines Vermögens und 
ſelbſt des wertvollſten Teiles ſeiner Wohnungsausſtattung 
eingeſetzt, mit der Maßgabe, daß einige Legate abzuzweigen 
ſind. er der Stadt verbliebene Anteil dürfte ſich auf etwo 
1300 000 Mark belaufen. . 


Vermiſchtes. 


* Ein Dampfer bei Stubbenkammer geſunken. In der 
Nacht zum Donnerstag ging zwiſchen Stubben kammer und 
Lohme (Rügen) bei ſchwerem Sturm und Schneegeſtöber der 
Hamburger Dampfer „Attilla“ unweit des Strandes unter. 
Große Wogen hatten die Luken des Schiffes eingeſchlagen, 
ſo daß das Waſſer in den Raum drang und das Schiff in 
kurzer Zeit zum Sinken brachte. Der Dampfer hatte zwölf 
Mann Beſatzung, von denen ſechs mit dem Schiffe 
untergingen. Den anderen ſechs gelang es, das um⸗ 
hertreibende Rettungsboot zu erreichen. Ein Mann wurde 
aber ſofort wieder über Bord geſpült. Die anderen ſind in 


der Nacht im Bovte erfroren. Das Boot trieb unweit 
erfroren. ern 


Lohme an den Strand. Darin lag ei | 
Matroſe, während zwei andere, an Stricke gebunden, über 
Bord hingen. Der über Bord geſpülte Matroſe wurde un⸗ 
weit des Leuchtfeners von Ranzow an den Strand geworfen. 
Er ſah das Licht von dem Leuchtturm und ging auf dasſelbe 
hin; da der Turm verſchloſſen war, ſchlug er ein Fenſter 
ein und kletterte hinein. Am Morgen verſuchte er die 
nächſte menſchliche Behauſung zu erreichen was ihm jedoch 
infolge der erfrorenen Gliedmaßen nicht gelang. Er wurde 
von Leuten aufgefunden und nach dem nahen Schloß Ranzow 
gebracht, wo er verpflegt wird. 


Handels⸗Rundſchan. 


Nowakowski zum Agenten in Berlin ernannt. Die 
ukratniſche Handels vertretung in land ift zur 
Hauptzentrale des ukrainiſchen Handelskommiſſariats 
in ganz Europa erhoben worden. Der arg Außen⸗ 


handel der Räteukraine wird fortan von lin aus ge 
leitet werden. 
olenmark und Rubel. Die ruſſiſche Staatsbank, die 


P | 
die polniſche Mark 30 Sowjetrubel zahlte, ſetzte 
em B. Samıar den Kurs auf 50 Rubel ſeſt. 
3 i 1 * 


Kurſe. . 
Mitgeteilt von der Bank M. Stadthagen A.⸗G., Bromberg. 
Poſener Börſe. 


Offizielle Kurse. 10. 1 10. 1. 
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Pommerellen. 


11. Jaunar. 


Graudenz (Grudziadz). 


Die Optanten drängen ſich zur . 
Recht gute Geſchäſte machen dabei die Notare. Für Be⸗ 
glaubigung einer Unterſchrift laſſen ſie ſich 1000 M. 
ezahlen. Bei einem Notar ſollen an einem Tage mehr 
als hundert Unterſchriften beglaubigt worden ſein. * 
Marktpreiſe. Für Butter verlangte man in Ge⸗ 
ſchäften noch 820 M., dann 780 M. und auf dem Wochen⸗ 
markte gab man ſie ſchon mit 720 M. Für Eier nimmt man 
Mark pro Mandel. Fette Enten koſten 250 N. 
Pflaumenmus 280-8300 M. pro Pfund. 
Ganz bedentende Steuervorſchüſſe wurden en 
biefigen Bürgern abverlangt. Bei einzelnen waren es Be⸗ 
äge um eine Million Mark. Natürlich haben ſich ver⸗ 
lo edene Steuerzahler geweigert, derart hohe Vorſchüſſe zu 


eier 
Das Telegraphenamt hat die Einrichtung getroffen, 
daß die Depeſchen nicht mehr einzeln beſtellt werden, wie es 
2 äber üblich war. Man wartet bis ſich eine Anzahl 
Bode chen angeſammelt hat und ſchickt erſt dann die 
Boten damit aus. Natürlich erleiden die Depeſchen dadurch 
eine weſentliche Verſpätung. 
I Holzſchnittverfahren auf dem Gaswerk. Bereits vor 
einigen Jahren mußte die Gasanſtalt zur Holzverwendung 
bergehen. Zum Zerkleinern des Holzes wurde eine durch 
nen Gasmotor betriebene Kreisſäge beſchafft. 
Wenn für dieſe ſeitens des Werkes keine Verwendung iſt, 
führt ſie auch Arbeiten für Privatleute aus. Das Kloben⸗ 
holz wird zum Gaswerk geſchafft und dort durch den Be⸗ 
er geſchnitten. Der Motor verbraucht in der Arbeits- 
unde etwa 10 Kubikmeter Gas. In der Stunde können 
ehrere Raummeter Holz geſchnitten werden. * 
. Die Holzpreiſe find geſunken. Während man für 
Naummeter Klobenholz bereits 4000 Mark und auch 
ſogar darüber zahlte, wird es jetzt bereits mit 3700 Mark 
angeboten. Torf koſtet der Zentner 300—320 Mark. Man 
änkt ſich beim Verbrauch des Brennmaterials bis zum 
. ein. 
Entlaſſ Seit ei Neihe von Jahren war a. 
Poe 1 ußſekretär Hannemann am hieſigen 
Mit rat beſchäftigt. Er bearbeitete die Umſatzſteuerſachen. 
* einer Kündigungsfriſt von 14 Tagen iſt er nun aus 
Amte entlafien worden. 
* Auf der Weichſel treibt wieder Grundeis. Wenn 
r Froſt anhält. iſt es wahrſcheinlich, daß die Schollen bald 
zweiten Male zum Stehen kommen. 
v U Straßenbettelei. Seit Jahren war in den e 
on Bettlern nichts zu ſpüren. Da wirklich Bedürftige 
die das Armenamt ausreichend unterſtützt wurden, konnte 
ge Polizei gegen Straßenbettler rückſichtslos vorgehen. 
Laßt treten Bettler häufiger auf. Beſonders ſind es Blinde 
d Krüppel, welche die Mildtätigkeit der Vorübergehenden 
Teufen, In dieſen Tagen konnte man ſo in einer der be- 
ebteſten Straßen in einer Entſernung von noch nicht 
i Metern zwei Blinde bemerken, welche ungehindert 
N ie Ben Es ändern ſich die Zeiten. Früher wurden auch 
x Blinden zu BIER, ee e ee 


keit * die Beteiligten. 


Ein in der Blindenanſtalt zu Königsthal ausgebildeter 
Blinder ernährt ſich in einem Dorfe des Kreiſes durch 
Bürſtenbinderei. 


Thorn (Torun). 


+ Der Andrang zur Option hält nach wie vor an. Ge⸗ 
rüchtweiſe verlautet, daß der Optionstermin bis zum 
17. bzw. 22. d. M. verlängert worden ſein ſoll, eine amtliche 
Bekanntmachung darüber iſt jedoch nicht erfolgt. Eine 
ſolche wäre ſehr wünſchenswert bei der ungeheuren Wichtie⸗ 


* Grobe Beamtenverſammlung. Am Sonntag re 
fand im „Tivoli“⸗Saale eine große Verſammlung Statt, zu 
der etwa 800 hieſige Beamte erſchienen waren, um über die 
Beſſerung ihres Elends zu beraten. Tagesredner war Herr 
Jontz aus Poſen, der eingangs bemerkte, daß gleichzeitig in 
ganz Polen als Proteſt gegen die von der Regierung im 
Seim eingebrachte Dienſt⸗ und Gehaltsordnung (Pragmatik) 
Maſſenverſammlungen von Beamten ſtatt⸗ 
finden. In der Diskuſſion forderte Dr. Lanfau befondere 
Weſtmarkenzulagen für unſer Gebiet. Die Forde⸗ 
rungen wurden in Form einer Reſolution angenommen. 
Ferner wurde gemäß Vortrag eine Reſolution mit fol⸗ 
genden Wünſchen beſchloſſen: Die neue Gehaltsordnung 
müſſe ſolche Gehaltsſätze aufweiſen, die eine Nebenbeſchäfti⸗ 
gun der Beamten bzw. Mitarbeit von Frauen und Kindern 
überflüſſig machen; das Avancement babe antomatifch zu er⸗ 
folgen: zur Beratung von Beamtengeſetzen find Vertreter 
der Berufsverbände hinzuzuziehen; das Geſetzesprojekt für 
den Krankheitsfall iſt ſchleunigſt zu erledigen. Die Reſolu⸗ 
tionen wurden an den Miniſterpräſidenten, Schatzminiſter 
und Sejmmarſchall abgeſandt. 

+ Thorner Marktbericht. Das nach Froſt und We 
fall plötzlich eingetretene Tau⸗ und Regenwetter hatte am 
Dienstag viele Beſitzer zurückgehalten, den Markt zu be⸗ 
ſchicken. Die Preiſe für Obſt, Gemüſe, Zitronen, Apfelſinen 
und Mandarinen waren gegen die letztmaligen unverändert. 
Butter war reichlich angeboten und zum Preiſe von 700, 
750 und 800 Mark je Pfund zu haben. Für die Mandel 
Eier zahlte man 700 und 750 Mark. Für Gänſe forderte 
man heute 400 Mark je Pfund, für Hühner 1000 bis 1200 
Mark pro Stück. Der Fiſchmarkt war gar nicht beſchiert. 


+ * — gemeinſamen Weihnachtsfeier der deutſchen Ver⸗ 
eine orns. Montag abend fand im Reſtaurant Löwen⸗ 
bräu eine Sitzung von Abgeordneten der beteiligt < ſenen 
Vereine ſtatt, in der über die Einnahmen und Ausgaben 
bei der Weihnachtsfeier im Artushof Rechnung gelegt 
wurde. Infolge der zahlreichen Spenden ergab ſich ein 
Überſchuß von rund 62000 Mark, wovon 40000 Mark 
dem Deutſchen Schulverein überwieſen wur⸗ 
den und der Reſt unter deutſche Kriegerwitwen 
und Waiſen verteilt werden ſoll. Unter letztere wird 
auch ein Teil zurückgebliebener Geſchenke verteilt werden. 
Beſonderer Dank gebührt neben dem Feſtausſchuß und den 
Mitwirkenden dem Vorſitzenden des Männergeſangvereins 
„Liederfreunde“, Herrn Seibicke, auf deſſen Initiative der 
Zuſammenſchluß aller deutſchen Vereine zuſtande kam. — 
Ag Erledigung der Tagesordnung wurde die Grün⸗ 

s Deutſchen Bühne angeregt. Es wurde 
en usdruck n daß die Werse Pate einer 


deutſchen Bühnengründung dadurch zum Scheitern kamen, 
weil fie mit ungenügenden Mitteln und Kräften untere 
nommen waren. Ein anweſender Vertreter der Deutſchen 
Vereinigung wurde erſucht, die Angelegenheit dadurch im 
die Wege zu leiten, daß mittels Rundſchreiben an die 
hieſigen deutſchen Vereine herangetreten und um ihre 
Stellungnahme zur Unterſtützung gebeten wird. Man hofft, 
durch Gründung eines Theatervereins einen aus⸗ 
reichenden Garantiefonds ſchaffen zu können, mit deſſen 
Hilfe die ſo lang entbehrte Thorner Deutſche Bühne nach 
dem Vorbilde der Nachbarſtädte Bromberg und Graud ne 
geſchaffen werden ſoll. 


— — — — 


a. Schwetz (Swiecie), 8. Januar. Wie ſeinerzeit berichtet 
wurde, brannte vor einiger Zeit auf dem Gute 
Gruppe das Herrenhaus nieder. Das Gut iſt auf⸗ 
geteilt. Es iſt ein Reſtgut verblieben. Das Herrenhaus 
nebſt Park erwarb bereits vor dem Kriege Generalleutnant 
v. Bismarck als Ruheſitz. Der Beſitzer verſtarb vor einiger 
Zeit. Seine Hinterbliebenen leben in dem Herrenhauſe. 
Von der polniſchen Anſiedlungsbehörde wurde ſowohl dem 
Reſtgutsbeſitzer als auch der Frau v. Bismarck gekün⸗ 
digt. Natürlich wurde Widerſpruch erhoben und die Ent⸗ 
ſcheidung des Gerichts angerufen. Ehe dieſe ausgeſprochen 
wurde, brach ein Schadenfeuer aus, das Herrenhaus 
brannte nieder, wodurch die Familie v. Bismarck ſchwer ge⸗ 
ſchädigt wurde. Auf die Denunziation eines Dienſtmädchens 
wurde Fräulein v. Bismarck unter Verdacht der Brand⸗ 
ſtiftung verhaftet und nach Schwetz gebracht. Natür⸗ 
lich mußte ſich die Haltloſigkeit der Anſchuldigung bald er», 
geben und die Entlaſſung aus der Unterſuchung mußte er⸗ 
folgen. Die hochachtbare Familie, die mit vielen Guts⸗ 
beſitzerfamilien Pommerellens verwandt iſt, wurde durch 
die Anſchuldigung ſchwer gekränkt. — Der hieſige deutſche 
Theaterverein veranſtaltete geſtern im Heßſchen Gaſt⸗ 
hauſe in Weſtfalen eine Vorſtellung. — In den Weichſel⸗ 
niederungen iſt in manchen Teilen der Boden ſehr 
moorhaltig. Es befinden ſich dort Torfwieſen, die 
ſeit langen Jahren ſchon ausgebeutet werden. Beſonders 
die Klein Schwetzer Niederung hat viele Torſwieſen. Der 
Torf wird in der Hauptſache durch Handarbeit gewonnen. 

n der Hauptſache wurde der Torf in der Umgegend ver⸗ 
auft, aber auch nach Schwetz und auch wohl nach Culm ge⸗ 
tiefer. Die Provinzial⸗Irrenanſtalt kaufte alljährlich 
große Mengen Torf. Allerdings iſt man auf manchen 
Stellen auch unrationell verfahren und hat den Torf ſo 
tief herausgenommen als möglich war, hat es aber unter⸗ 
laſſen, für ausreichende Entwäſſerung zu ſorgen und die 
entſtandenen Löcher mit Erde auszufüllen. Es ſind dadurch 
große Flächen der landwirtſchaftlichen Nutzung entzogen. 
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Erbes C. B. „Expreß“ 


Ihre Vermählung geben bekannt 


Willy 
und Frau 


Heyſe 
Johanna 


geb. Schlaak. 


9 Nach Gottes heiligem Willen entſchlief Bi 
beute 1° Uhr nachmittags nach langem, 
mit unendlicher Geduld getragenem Leiden 


mein über alles geliebter, treuſorgender, 
berzensatiter Mann, unſer lieber Sohn, 
Bruder, Schwiegerſohn, Schwager u. Onkel 


Hans Prigann 


nach faft vollendetem 30. Lebensjahre. 


2322 


In tieſſtem Schmerz 


Meta Prigann geb. Mathwig 
Familie Prigann 
Familie Mathwig. 

ee a. O., den 7. 3 1922. 


zur Ausgabe. 
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eträgt 


das Ei koſtet Fi Detail Mark 3 


Em Margarine U. Fer 


kommen an hieſige Kolonialwarenhändler 
Der 3 für Mars 


Mark 6 Pfund, 


38.—. 2340 


00.— pro 


Intereſſenten erhalten die Anweisung zum Be⸗ 
es dieſer Artikel gegen 0 Bezahlung im 
. Nr. 1, im III. Stock, Plac Wol⸗ 


Urzad Zywnosciowy. 


Nulſche Intereſsengemeinſchaft 
Drtsgruppe Natel 


Donnerstag, den 12. Januar 1922, 
nachmittags 3 — 4 Uhr, im Lokal Guſtav Heller, 


ul. Dabrowskiego 288 wird allen 


1055 


deutſchen Ratſuchenden Bug 
unentgeltlich 
He eee erteilt. 


Iffene 


Stellen 


zucht Fo men — 
auch Lehrmädchen 


unter 16 Jahren können 


ſich von ſofort melden. 


Zigarrenfabr. K. N Dworcowa 5. 


Reiſender, 


der die 

Korbbranche 
als Nebenartikel mit- 
nehmen möchte, kann ſich 
melden unter T. 1040 an 
die Geichäſteſtelle d. Ztg. 
Selbſtänd. befähigter 
F Meiſter US 
für eine neuerſtandene 
Bonbonfabrik geſ. Gefl. 
Off. unt. „Karmelel“ an 

Wielkopolska 
W eklamy 
tuga 14. 2818 


Schmiedemeſſter? 


mit eigenem Handwerks⸗ 
zeug wird zum 1. April 
geſucht. Nur erfahrene 
Bewerber mit langlährig. 
Zeugniſſen wollen ſich 
melden. Herrengrebin 
bei Prauſt, Freiſt. Danzig. 


tiger Gutsiähmied 


tiger 
der Lokomobile führen 
kann und eigenes Hand- 
werkszeug dat, 1. 4.22 


eſucht. 
Waldowte. K Krs. N 


(Zempelburg). 
Zu ſof. od. 1. 2. unverh. 


Gärtner 
dei erf. im Gemüſebau. 


eugn. u. Gehalts anſpr. 
nd einzuſenden an 1059 
Hude. Naecafowo, 
pow. Torun. 


EBEN ae 


Gärtner. 


Meldungen an die Guts⸗ 
verwaltung. 


‚ Ein schornſtein⸗ 
fegergeſelle 


kann 10 oder Ipäter 
eintreten. Spätere Ueber- 
nahme des Geſchäfts je 
wahrſcheinlich. 
Podorf, Grudzieds, 
Sobieskiego 15. 


Kindergürtn. II, Kl., 


oder gebildetes Kinderfrl., 
Bar unter 20 Jahren, für 
3 Kinder im Alter von 5 
bis 10 Jahren, vom 15. 1. 
od. 1. 2. geſucht. Gehalts⸗ 
anſpr. u. Bild erbeten. 220 
Templin, Torun, Szerokag? 


gtileufe ſucht Paul 


Kroenke, ul. 
Dworcowa 1a. 1013 


2 Frauen 
;. Arbeit v. 10 Uhr vorm. 
bis 3 Uhr nachm. gef. 1019 
Obſtgeſchäft Schulz, 
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geſucht. Off, unt. N. 2335 
An die Geſchſt. dieſ. Sta. 
Suche zum 1. Februar 
oder ſpäter, möglichſt 
ältere, zuverläſſige 2925 


Wirtin 


oder Stütze 
für klein. Landhaushalt. 
(Bertrauensitellung). 
Nähen erwünſcht. Aach 
niſſe, Gehaltsanſpru 
nebft Bewerbungen on 
Kunkel, Wiecbork 
Wilhelmsruß) omorze. 


Sue Tord. Mädchen, 


welches auch etw. kochen 
kann. Haſſelmann, Sien⸗ 
kiewicza l Mittelſtr.) 5 1054 


Beſſeres Mäd 
für Haus und K 90 f 
15. 1. oder 1. 35 1d 
Off. u. W. 1045 a. d 
Re 8 
Frau Bahr, W 


87 ul. Natielsta 


3. Aufwärt. f. d. Rahm. 


geſucht. Kuhrke. Putzge⸗ 
ſchäft, Niedzwiedzig 4. 2242 


Auſwärterin 


f. den Vormittag e 
Sedanſtr. 15, pt., Its. ro 


Elellengeſuche 


Fandwirtſch. Beamter 
25 Jahre alt, d. poln. u. 
dtich. Spr. mächt., J. Stllg. 
v. I. od. 18. Febr. 23. Off. 
u. D. 895 an die Gſt. d. 3. 
Gehilſe, 20 Jahre alt. 
kath., ſucht Stellung als 


Lagerift od. Verkauf. 


in einem größeren Hauſe 

= i race 
Zuſchriften erbeten 
r D. 2197 an die Ge⸗ 

ſchäfksſtelle dieſer Zeltg. 


Junger gebildeter 


Mann 


fucht in den Nachmittag⸗ 
ſtunden 
Off. u. A. a. d 

Suche für m. Sehe 15 J. 


eine Lehr Kellner. 


elle als 
i Jermis, Bydgoszcz, 
ulica ı Bocianowa 22.0 29/80. 


Junges Mädchen 
ſucht Stellung f. Kontor od. Rafie 


(deutſch und polniſch). 
Offerten unter V. 1042 an die Cescattsſt. d. Ztg. 
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‚Tanzschule . Toeppe. 


Neue Tanzzirkel für Anfänger und Fort- 
geschrittene beginnen am 16. Januar. 


Frivalzirkel in modernen Janzen 


— auch für Ehepaare — sowie Einzelunterricht 
jederzeit. Anmeldungen werden täglich von = Wi 
u. 4—7 entgegengenommen 

Gammstr. 9, Ecke Bahnhofstr. 


ee 


Schuhtuaren.; 


Dieſe Woche 
Inventur⸗ 
ZAusverkauf! 


einige zurückgeſezte Paare 


Gitte beſonders zu verlangen) 


G weit unter Einkauf 
Helm 460, 360, 235, 195 Ml. 


3 Sguhpeſchäft „Sport“ 


Danzigerſtr. 13, Ede Ninkauerſtraße. 
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in Grob⸗ und Kleinſortimenten 
erieren 3. ſof. Lieferung nur in Waggonlad. 
6 rnos!askie Przedsiebiorst. Weglowe - Poznan 
Kaluzny i Werner »« 
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Wegen ann ze. * de ich ab heute 
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herren⸗Anzugſtoffe 


ein a deze billigen Preiſen ab. 


de ins zu ſehr 
Ferner einige Kupons Al a in blau, braun 
und marengo, im Preiſe weit herabgeſetzt. 


Tuchlager Schreiter, Onansta 164, let. 
— lohnend. _ 109 


teſſche Oteinkohlen 


ſchleſiſche 


bahnſtehend Bromberg, haben laufend abzugeben 


Kruczynski i Ska. 


Bydgoszcz, ul. Kröl Jadwigi 6. Telefon 1323. 


= Srennhob = 


hp meinem Rodungsbetrieb find wöchentlich 
3—4 Waggons kreuzgeſpaltene, keſſel⸗ und PA 


ben & 


ſowie andere Brennholzſorten für Fabriken und 
Güter abzugeben, (2¼ ne Stubbenholz — 
Hei e 1 Zentner Kohle 2338 

Weßler. Jetewe Kreis Swiecie. 


Stenograph.⸗Kurſus 9 
für Anfänger, veranſtaltet Un terricht 


vom Stenograph.⸗Verein 
Stolze⸗Schrey, beginnt ee e 
am 14. Januar. Anmeld. enogr 


. E. Wilke, 2060 Süeceras schlage uf. 
Chodliewicza 36 (Bleichſſt. 3 eee et 
a agiellonska m⸗ 
ſtraße) 14. 11881 Tel. 1259. 


x 


11561 Prima ſchwarzen 
= . be Stichtorf 
ärgern S U 
Ihre alte ee 
Sie finden eine große trocken, verſendet in ganz. 
Auswahl moderner Fuhren ab Lager. Be⸗ 
Brillen, Kneiſer uſw., ſichtigung erbeten, 11706 


paſſ. für jede Seil 
form im S 
Spezialgeſchäft bei 


H. Nadle Nach. 


7 A Gdanska 7 


W. Ozminski 
Nycerska (Ritterſtraße) A. 
4 Telefon 1942, 


x 
gumpen · und Eeſindeball 


am Sonnabend, den 14. Januar d. Is, in 


Kloſes Feſtſäle. 
eee ee 
Große italieniide Nacht 

Apachentanz 2³³0 
Große Konfettiſchlacht 
Saalpoſt. — Verloſung 
> Prämiierung 
der originellſten Geſtalt. 
Allerlei UAeberraſchungen. 
Tanzunterhaltung 
in beiden Sälen. 2 Orcheſter 
Anfang: 7 Uhr abds. Schluß: wenn's alle iſt. 


Willſt du dich amüſieren mal aufs beit’, dann 
1 komm zu unſerm ſchönen Feſt; es ſteht dir bei 
mit Rat und Tat, der luſtige Vergnügungsrat 


1 


Von der Reiſe F ae ee 
zurück. er d 6 i t 
; Jeder neidermei er in Stadt und Lan 
Tierarzt Loges de ch te 125 Zutaten, wie: 
Schleuſenau, Nn Serge, Cloth, Aeggelfe e Hörer. 5 Hoſentaſchen, Wattier⸗ 
(Berlinsta) 101, leinen Roßhag atte, garne, Zwirne. Näh⸗ 
Telf. 919. 031 und Anopflochſeiden zu Pilliascen Preiſen im führenden Etagen» 
— geſchäft für die Schneiderbranche 
Verſteigerung. O. Schreiter, Bydgoszcz, Gdanska 164, I. Stock. 
Am Donnersk. 12. Jan. 2, Reelle Bedienung. Geöffnet von 9-6 Uhr. Reelle Bedienung. 
11 Uhr vorm. werde ich f na Reichhaltiges Stofflager nur guter Qualitäten, 
Poſenerftr. 34 u en gros und en detail. 1057 


wegen Geſchäftsaufgabe 
3 Sofas, 8 Tiſche, 12 
Stühle, kompl. Reſtau⸗ 
rationseinrichtung, be⸗ 
ſtehend aus: 1 Büfett 
mit Spiegel, Ladentiſch 
mit kompl. Bierapparat 
mit 3 Kränen, 1 Glas⸗ 
ſpeiſeſchrank, 1 Geld⸗ 
ſchrank (gepanzert), 2 
ſpaniſche Wände mit 
Meſſingſtang., 3Meifing- 
ſtangen, Regulator, 3 
Portieren m. Stangen, 
Z eiſ. Oefen m. Rohren, 


MAH — 


W 
4 Der Renner verlangt stets 
4 Schubinsdorfer | 


— 


btiſch, 5 
ende. er l9 Schubinsdorfer =} Schubinsdorfer 
eee ae, ( Moll, Kristall ler e à da Sahator 


freiwillig meiſtbiet. ver⸗ 


r in unübertroffener 
Neägwiat, ge bester Friedensqualität. 
Mandolinen: Versand nach allen Stationen. 
rise Brauerei ächubinsdorf . 


r H. 913 an die Ge⸗ 
Knäftefreite dieſer Zeitung. 


gie Beleidig. geg. H. Na⸗ 


lazek nehme ich zurück. 
Gorny. 


Neſtle's 


Rindermehl|i 


2341 
TR 


WielkKopolanka 


Kawiarnia gn Restauracia 


Plac Teatralny Nr. 3. Telefon 348. 
TitAbitf init MI HH DR eee ee ieee eee 


Leere eee. et. eee: 


Donnerstag 


den 12. Januar 1922, ae 6 Uhr: 


Niederlagen in Bydgoszcz: 


Telefon 382. Wilenska 5. Telefon 382.. 
Telef. 415. Torunska 11. Telef. 415. 


Sag) 


1039 


„„ 6800... .... 90. .. 0 90 609680. 0480... 80. . . . 490. 


ausgeführt durch das große Militkrorohester des Ne Feld-Artillerie- 
Regiments Nr. 15 unter Leitung des Kapellmeisters 207 


Herrn Mackiewicz. 


ARRIRTIRTTIKKANIINIILANNAN Ent re e 4 LU JH 
Flotte und reelle Bedienung. 


GRAND-CAFE 


Jagiellonska 12, Jagiellonska 12. 
Morgen, Donnerstag: 


Opern-Abend 


’P Leitung des erstkl. Kapellmeisters Spielmann. 


Eintritt frei!!! 
Spezialität: Flaki :: Eisbeinessen. 


1 Kabnladung , 


chwz., Stidtorf teodene# 


Behand, m OT , 


gelbe 
Dreieck 


8 
Han Torf 


‘Preß- und Stichtorf) 
liefert prompt frei Haus 


Kohlenkontor Bromberg 


ul. Jagiellonska 46/47. 
Telef, 12 u. 13. 11800 


* 


Hberlall Steinkohlen 


Waggonladungen und 
kleineren Mengen, 


Kloben. Kleinholz u. 


Habe noch hlligst abzugeben: | 


y Hop Versonn, Winkelh. in Flasch. u. lose 


Starogardxa 3 N 
Mo og 


4 Momus 
 Halka, Nastoika, Prünell von der 
R Firma Kantorowiez in Korbflaschen. 


5 ttwoch, 11. an 
2066 M. Krü er, BydgoSzcz, Donnerstag, le. 
e, eee 
V Ä ekten Muffe, 
Repariere gut u. billig alle een u dalla „gu Yinfertinen NER Her Vetter 
Gol- «ll, siiberiaßen und Dam.⸗Hüten werd uderfach. 1 Din sd 
K. Forch, Dtole, 558 ſaub. u. bill. ausg. Ofpfe, empfiebt I ar. „Ammer, AUS 9501 
Kicchenſtraße 12. 3 zu. Jasun (Geiedeniit.) d. 1. x, | Nintauerftr. 0, Hof, l. 6 n Die Leitung 


